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Vor nicht ganz einem Jahr überfle- 

len die iranischen Invasionstrup- 

pen Oman, um die revolutionären 
Känpfe und die befreiten Gebiete 
in der Provinz Dhofar zu ver- 
nichten. 11 000 Söldner des Fa- 

schistischen Schahregimes sollten. 

endlich die Träume der Imperialie- 

ten verwirklichen, sollten die 
Vorhut derReyolutlon am Golf zer- 
schlagen. Weder die Jahrzehnte 
andauernde Besetzung Omans durch 
die britischen Inperialisten, ihr 
Terror, für den sie ihremLäkaien 
Sultan Quabus eingesetzt hätten, 
noch die Legionäre des Feudalkö- 
nigs Hussein von Jordanien konn- 
ten das Volk von Oman vom Kampf 
abhalten. 
Die Invasion der Truppen des fa- 
schistischen Schah von Persien 
war eine weitere "Trunpfkarte", 
wie die Imperialisten glaubten. 
Ausgestattet mit den neuesten 
Waffeh des US-Imperialismusfie- 
len sie in Dhofar ein, von hier 
wollten sie entlang der "red 
line” (Verbindungsstraße von 
Muskat und Salalah, gewisser- 
maßen das Rückgrat Omans) die 
befreiten Gebiete vernichten. 
Der widerstandskampf des Vol- 
kes von Oman und Dhofar unter 
der Führung derPFLOAG verhin- 
derte, daß sie in dem Jahr der 
Invasion entscheidende Fort- 
schritte machten, Noch immer 
beherrschen gie kaum mehr Ge- 
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biet, als sie für die Lagerung 

des Kriegsmaterlals und einzel- 

ne Stützpunkte benötigen. Mit 

Gas, Napalm und Flächenbombarde- 
ments versuchen sie die Taktik 

der verbrannten Erde in den be- 
freiten Gebieten durchzusetzen 

In den anderen Gebieten versuch- 
ten sie das Volk zu bestechen u 
und Almosen zu verteilen um das 
Volk von seiner Vorhut, der Volks- 
front zur Befreiung Omans und des 

"arabischen Golfs, zu trennen. Bo 
ließen sie Getreide verteilen und 

Brunnen bohren, Auch eine Kranke- 

station wurde errichtet. Aber sie 
erreichten ihr Ziel nicht. Das 
Getreide wurde an die Front wei- 

tergegeben, das Wasser aus den 
Brunnen wird mit den Volkskänpfern 

geteilt, Neuer Terror gegen das 

Volk war das Eingeständnis ihres 

Scheiterns, . 

Über die militärische Lage berich- 
tet die Volksfront, daß seit den 
Ende derRegenzeit (Ende Saptenber) 
neue schwere Angriffe der bri- 
tischen Iuftwaffe und der irani- 
schen Invasionstruppen gestartet 
werden. So zielen sie. insbeson- 
dere darauf ab, die Verbindung 
der befreiten Gebiete mit der De- 
mokratischen Volksrepublik Jemen 

zu zertrennen, denn sie wissen, 
daß die DVR Jemen fest an der 
Seite der Revolution am Golf und 
ihrer Vorhut in Oman steht. 
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